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NIEDERSCHRIFT 

ÜBER DIE SITZUNG (3) 

ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 6. JULI 2026 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 

 

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 

Anwesend:  Florian Gsell ab 19:55 Uhr (kommt während Top 2.2)  

 Heike Kirchmann  

 Alexander Linke  

 Armin Müller  

 Marco Nägele  

 Rebecca Paintner ab 19:34 Uhr (kommt während Top 2.1)  

 Michaela Prestel-Hölzler  

 Manfred Scheuerl  

 Stefan Wiggenhauser  

 Rolf Wilmes  

 Armin Woll  

 Wolfgang Zodel  

 

Entschuldigt:  Rupert Membarth  

 Andreas Roth  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Bauanträge / Bauvoranfragen 

2.1 Antrag auf Baugenehmigung 12/2026 
hier: Errichtung einer OG-Wohnung auf bestehende Garage, Unteres Moos 1 +3 

2.2 Antrag auf Baugenehmigung 13/2026 
hier: Neubau einer Stromspeicheranlage, Bregenzer Straße 

2.3 Antrag auf Baugenehmigung 14/2026 
hier: Einbau Technikraum in best. Rübenkeller und Jauchegrube UG - Einbau eines 
        Pufferspeichers, Handwerks 3 

3. Haushalt 2026 
hier: Bekanntgabe der rechtsaufsichtlichen Genehmigung 

4. Kommunaler Klimaschutz Gemeinde Hergatz 
hier: Vorstellung der Treibhausgasbilanz 2025 

5. Projektliste 2026 
hier: Halbjahresbilanz zu den Einzelpositionen im Vermögenshaushalt 

6. Standesamt Hergatz 
hier: Bestellung einer weiteren Standesbeamtin 

7. Bekanntgabe der in den nicht öffentlichen Sitzungen vom 13.04.2026 und 04.05.2026 
gefassten Beschlüsse 

8. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr den 
öffentlichen Teil der 3. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 11 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderäte Membarth 
und Roth sind entschuldigt. Gemeinderätin Paintner und Gemeinderat Gsell kommen später. 
Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderates bestehen nicht. Der Vor-
sitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie Herrn Winkler von der 
Presse. Außerdem anwesend sind Herr Baur und Herr Schweinberger von der Firma Strom-
gut aus Neukirch, die zu Top 2.2 gelanden sind. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 2 vom 08.06.2026 soll ge-
nehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. zur 
Einsicht bereitgestellt. 
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 2 vom 08.06.2026 wird 
genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  11 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 2   
Bauanträge / Bauvoranfragen AZ: 6024 

 

 

TOP 2.1   
Antrag auf Baugenehmigung 12/2026 

hier: Errichtung einer OG-Wohnung auf bestehende Garage,  

         Unteres Moos 1 +3 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Unteres Moos 1 + 3, Hergatz 
Flst. 122/13, 122/3, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Errichtung einer OG-Wohnung auf bestehende Garage 
 
Das Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan „Wohmbrechts-Ost“. Es ist eine Befreiung zur 
Dachneigung erforderlich (Festsetzung: Pultdach 14-30° - Bauvorhaben: 5°). 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur Errichtung einer OG-Wohnung 
auf bestehende Garage auf Flst. 122/13, 122/3, Gemarkung Wohmbrechts, Unteres Moos 1 
+ 3, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig angenommen) 

Abstimmungsbemerkung: Gemeinderätin Paintner kommt um 19:34 Uhr während Top 2.1 
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TOP 2.2   
Antrag auf Baugenehmigung 13/2026 

hier: Neubau einer Stromspeicheranlage, Bregenzer Straße 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Bregenzer Straße, Hergatz 
Flst. 211/3, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Neubau einer Stromspeicheranlage 
 
Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB). In der Sitzung anwesend sind der 
Geschäftsführer der Firma Stromgut aus Neukirch, Herr Dr. Aaron Baur und sein Kollege, 
Herr Schweinberger. Herr Baur stellt seine Firma vor und präsentiert das Vorhaben. Der 
Neubau der Stromspeicheranlage soll auf einer Fläche des Landkreises, am südlichen 
Ortsende von Hergatz umgesetzt werden.  
 
 

 
 

Diskussionsverlauf: 

Herr Baur informiert, dass der Bau von Stromspeichern bereits an mehreren Stellen im 
Landkreis Lindau geplant sei. Der Standort für den Stromspeicher stehe und falle allerdings 
mit einem geeigneten Netzanschluss. Hier in Hergatz befinde sich direkt neben der vorgese-
henen Fläche eine Trafostation der Vorarlberger Kraftwerke, über diese der Strom bezogen 
werden soll. Die Zusage vom Netzbetreiber habe er bereits erhalten. Es gebe zwar keine 
staatlichen Förderungen und keine garantierte Einspeisevergütung, aber er setze auf sein 
Geschäftsmodell. Die Gemeinde profitiere von den Einnahmen.  
 
Gemeinderat Gsell kommt um 19:55 Uhr während Top 2.2. 
 
Aus dem Gemeinderat kommen positive Reaktionen. Gemeinderätin Paintner findet es be-
merkenswert, dass Herr Baur das Vorhaben umsetzen möchte, obwohl es risikobehaftet ist.  
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Auch Gemeinderat Woll befürwortet, dass die Stromspeicheranlage nach Hergatz kommt, 
erkundigt sich aber nach der Lärmentwicklung. 
Herr Baur entgegnet, dass nach Stand der Planung eine drei Meter hohe Lärmschutzwand 
vorgesehen sei. Gemeinderat Woll verweist auf die Nähe zum Riefersbach und bezweifelt, 
dass im Uferstreifen eine Bebauung erlaubt sei. Auch der Abstand zu dem gegenüberliegen-
den Radweg müsse geprüft werden. 
Die genaue Positionierung der Speichermodule werde noch mit dem Landratsamt abge-
stimmt, so Herr Baur. 
 
Auf Frage von Gemeinderat Linke bezüglich der Aufstellung der Container, teilt Herr Dr. Baur 
mit, dass diese auf Fundamenten in dem Kiesplatz aufgestellt werden.  
 
Gemeinderat Wilmes spricht Brandschutz an. Der sei über integrierte Brandlöschsysteme 
gewährleistet, informiert Herr Baur. Die einzelnen Container mit den Speichermodulen las-
sen sich danach fluten. Er bietet an, zusammen mit dem Hersteller, eine Schulung bei der 
Feuerwehr durchzuführen. 
 
Gemeinderat Scheuerl erkundigt sich nach Technik der Anlage. Herr Baur teilt mit, dass die 
Hardware aus China sei, die Steuerung allerdings aus Deutschland oder Österreich komme. 
Aufgrund des Anschlusses an das VKW-Netz sei auch die Zusammenarbeit mit einem Ver-
markter aus Wien vorgesehen. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Neubau einer Stromspeicher-
analage auf Flst. 211/3, Gemarkung Wohmbrechts, Bregenzer Straße. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

 

TOP 2.3   
Antrag auf Baugenehmigung 14/2026 

hier: Einbau Technikraum in best. Rübenkeller und Jauchegrube 

         UG - Einbau eines Pufferspeichers, Handwerks 3 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Handwerks 3, Hergatz 
Flst. 761, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Einbau Technikraum in bestehenden Rübenkeller und Jauchegrube 
UG – Einbau eines Pufferspeichers 

 
Das Bauvorhaben ist die Ergänzung zu Bauantrag 06/2026 Einbau einer Hackschnitzelhei-
zung in die bestehende Maschinenhalle des landwirtschaftlichen Anwesens. Es liegt eine 
Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB vor. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Einbau eines Technikraums in 
den bestehenden Rübenkeller und Jauchegrube UG und Einbau eines Pufferspeichers auf 
Flst. 761, Gemarkung Wohmbrechts, Handwerks 3. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
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TOP 3   
Haushalt 2026 

hier: Bekanntgabe der rechtsaufsichtlichen Genehmigung 

AZ: 941 

 

Das Landratsamt Lindau hat den Haushalt 2026 der Gemeinde Hergatz am 15.06.2026 
rechtsaufsichtlich genehmigt. Die Genehmigung wird von Herrn Achberger, in Vertretung von 
Frau Schmid, verlesen. 
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Der Gemeinderat nimmt zustimmend Kenntnis. 
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TOP 4   
Kommunaler Klimaschutz Gemeinde Hergatz 

hier: Vorstellung der Treibhausgasbilanz 2025 

AZ: 867 

 

Mit Beschluss vom 07.06.2021 ist die Gemeinde Hergatz dem Bündnis klimaneutrales Allgäu 
2030 beigetreten. Der Betrachtungsrahmen ist auf die kommunale Liegenschaften Rathaus, 
Turnhalle und Grundschule Wohmbrechts begrenzt. Jährlich werden zahlreiche Gebäude- 
und Verbrauchsdaten der Liegenschaften an das Energie- und Umweltzentrum Allgäu über-
mittelt. Darauf basierend wird jährlich eine Treibhausgasbilanz erstellt.  
 
Die folgenden Darstellungen sind dem Bericht der Treibhausgasbilanz entnommen.  
 
Szenario und Strategien zur Emissionsreduktion: 
 
 

 
 
Der Zielwert für das Jahr 2025 lag bei 38 Tonnen CO2. Tatsächlich wurden 51 Tonnen aus-
gestoßen. Der Zielwert wurde somit um 13 Tonnen CO2 verfehlt. Dennoch konnte der Wert 
gegenüber 2024 um 1 Tonne CO2 weiter abgesenkt werden. 
 

 
 
Die Tabelle zeigt die Emissionen sowie das Reduktionsziel gemäß vereinbartem Absenkpfad 
in Tonnen CO2. Im Bilanzjahr 2025 wurden 51 Tonnen THG-Emissionen verursacht. 
Aufgrund der Abweichung von 13 Tonnen zum Zielwerrt sind bis zum Ende des Jahres 2028 
585 Euro in gemeindeinterne Klimaschutzmaßnahmen zu investieren. 
 
Treibhausgas-Emissionen nach Bereichen: 
 
Die Ergebnisse dienen dazu, Emissionsquellen in den verschiedenen Bereichen zu identifi-
zieren sowie deren Höhe und Entwicklung aufzuzeigen.  
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Die THG-Emissionen sind zum Vorjahr 2024 um 1,9 % rückläufig. Im Bereich Wärme und 
Strom konnten Emissionen eingespart werden, alle anderen Bereihe sind leicht angestiegen. 
 
Detaillierte Auswertungen:  
  

- Energie-Verbrauchswerte: 
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Deutliche Reduktion des Wärmebedarfs gegenüber dem Referenzjahr und den zwei 
Vorjahren. Stabiler Stromverbrauch.  
 

 

- Stromverbrauch und -erzeugung: 
 

 
 
 

 
 
25,3 MWh selbst verbrauchter Solarstrom. Steigerung zum Vorjahr um 1,5 MWh (+6%). 
Autarkiequote 2025 bei ca. 74%. Bezug aus dem Netz von 10,6 auf 9,0 MWh (-15%). 
 

- Arbeitswege und Geschäftsfahrten 
 

Im Berichtsjahr 2025 wurden auf 46.721 km Arbeitswegen 11 Tonnen und 20,8 % der THG-
Emssionen verursacht. Ein Großteil der Arbeitswege wird noch mit Verbrenner-PKWs 
zurückgelegt. Mit Anreizen zur Nutzung von PKWs, ÖPNV und Fahrrädern auf Arbeitswegen 
können die Emissionen mittelfristig deutlich reduziert werden. 
Im Berichtsjahr 2025 wurden auf 3.971 zurückgelegten Kilometer Geschäftsfahrten 0,4 
Tonnen THG-Emissionen verursacht. Die Geschäftsfahrten machen damit insgesamt 0,8 % 
der THG-Emissionen aus. Die Geschäftsreisen werden zu 58 % mit E-Autos zurückgelegt 
und damit die Emissionen effektiv reduziert. 
 

- Wärme-Energieträger 
 

Im Berichtsjahr 2025 wurden durch 113.316 kWh Wärmeverbrauch insgesamt 35,4 Tonnen 
und 69,5% der THG-Emissionen verursacht. Die wichtigste Maßnahme auf dem Weg zur 
Klimaneutralität ist die Umrüstung der Heizungsanlagn auf erneuerbare Energien. In 
Kombination mit Maßnahmen zur Minimierung des Wärmebedarfs können die 
Betriebskosten und die Emissionen deutlich reduziert werden. 
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Umgesetzte Maßnahmen und Erfolge: 
 

 
 
 
Kennzahlen und Zusammenfassung: 
 

- Spezifische Kennzahlen 
 

 
Die Gemeinde liegt sowohl im Bündnisschnitt als auch im öffentlichen Dienst deutlich 
unterhalb der Kennwerte (Tonne CO2 je Mitarbeiter).  
 

- Kennwerte und Verbrauchsbereiche 
 

 
 
Der Energieverbrauch wird bereits zu 29 % über erneuerbare Energien gedeckt. 8 % der 
Mobilität sind klimafreundlich. Das größte Einsparpotential befindet sich im Wärmebereich.  
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- Fortschritt zur Klimaneutralität 
 

 
 
Einsparungen und umgesetzte Maßnahmen: 
 

Einsparungen  Bilanzjahr 
2025 in % 

Vorjahr 
2024 in % 

Änderung in % 

Verbrauchsminderung 32,4 30,9 1,5 

Mobilität 1,0 1,0 0,0 

Erneuerbare Energien 9,7 9,5 0,2 

Ökostrombezug 3,5 4,3 -0,8 

IST THG-Emissionen 53,4 54,4 -1,0 

Ausschöpfung Potential 46,6 45,6 1,0 

 
Die umgesetzten Maßnahmen in der Gemeinde bis zum Bilanzjahr 2025: 

 
 
Abschließend weist der Vorsitzende darauf hin, dass die Inbetriebnahme der neuen Luft-
Wärme-Pumpen sich erst in das Bilanzjahr 2026 bemerkbar mache und für eine deutliche 
Reduktion der CO2-Emssionen sorgen wird. 
 
Der Gemeinderat nimmt zustimmend Kenntnis. 
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TOP 5   
Projektliste 2026 

hier: Halbjahresbilanz zu den Einzelpositionen im Vermögens- 

         haushalt 

AZ: 941 

 

Zur Jahreshalbzeit gibt es einen kurzen Überblick und aktuellen Status zum Umsetzungs-
stand der Themen aus dem Vermögenshaushalt 2026. Im Folgenden die Projektliste mit 
farblichen Markierungen (grün = abgeschlossen, gelb = in die Wege geleitet, rot = ausste-
hend). Gelb sind auch diejenigen Projekte, die von Seiten des Gemeinderates abgeschlos-
sen sind, die Umsetzung aber noch von Externen abhängt (z.B. Auftrag bereits vergeben 
oder Schlussrechnung ausstehend). 
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Von den 46 Einzelpositionen der Projektliste des Vermögenshaushaltes sind zur Jahreshälfte 
12 Positionen abgeschlossen (grün). 32 Positionen stehen in Umsetzung (gelb). 2 Positionen 
konnten bisher noch nicht bearbeitet werden (rot). 
 
Der Gemeinderat nimmt zustimmend Kenntnis. 
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TOP 6   
Standesamt Hergatz 

hier: Bestellung einer weiteren Standesbeamtin 

AZ: 1102 

 

Der Standesamtsbezirk Hergatz hat derzeit mit Frau Andrea Steffey und Oliver-Kersten 
Raab zwei Standesbeamte. Zwei Standesbeamte je Bezirk entspricht der gesetzlichen Vor-
gabe. Dass der erste Bürgermeister gleichzeitig Standesbeamter ist, ist eher ungewöhnlich 
und der Personalnot der letzten Jahre geschuldet. Eine gleiche Situation gibt es im Landkreis 
Lindau lediglich im Standesamtsbezirk Opfenbach.  

Mit der Einstellung von Frau Wucher im Bürgerbüro hat die Gemeinde eine Verwaltungsan-
gestellte als Mitarbeiterin bekommen, die zuvor noch die Ausbildung zur Standesbeamtin 
erfolgreich absolviert hat und bei einem vorherigen Arbeitgeber als Standesbeamtin tätig 
war. 

Obwohl Standesbeamte eine erfolgreiche Ausbildung mit entsprechenden Prüfungen absol-
viert haben, benötigen sie permanente Fortbildungen, um ihre „Lizenz“ zu behalten. In die-
sem System werden Punkte generiert, die in einem bestimmten Jahresrhythmus der Stan-
desamtsaufsicht nachgewiesen werden müssen. Zu den wesentlichen Fortbildungen gehö-
ren die landkreisweite Herbst- und Frühjahresdienstbesprechung (je ein Tag). 

Damit Frau Wucher ihre Standesbeamten-Lizenz behalten kann, muss sie regelmäßig Fort-
bildungen besuchen und Punkte generieren. Dafür bedarf es aber auch einer offiziellen Be-
stellung von Frau Wucher zur Standesbeamtin durch den Gemeinderat.  

Frau Wucher wird weiterhin im Bürgerbüro tätig sein, kann aber Vertretungsfälle überneh-
men. Zudem besteht die Option für eine zukünftige Personalentwicklung.  
 

Beschluss: 

Die Verwaltungsfachangestellte Frau Jasmin Wucher wird ab 01.08.2026 als weitere Stan-
desbeamtin für den Standesamtsbezirk Hergatz bestellt. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 7   
Bekanntgabe der in den nicht öffentlichen Sitzungen vom 

13.04.2026 und 04.05.2026 gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 

Der Vorsitzende gibt nachfolgende Beschlüsse bekannt: 
 

Sitzung des Gemeinderates vom 13.04.2026 
 

Der Gemeinderat vergab die Leistungen für die neue Mess-, Steuerungs-, und Regelungs-
technik in der Turnhalle Wohmbrechts an die Firma Hörburger in Höhe von 24.575,49 Euro 
brutto. 
 
Sitzung des Gemeinderates vom 04.05.2026: 
 

Der Gemeinderat setzte die monatlichen Entschädigungen des Ersten Bürgermeisters und 
der weiteren Bürgermeisterinnen fest:  
Dienstaufwandsentschädigung Erster Bürgermeister  320 Euro, 
Entschädigung der zweiten Bürgermeisterin    300 Euro, 
Entschädigung der dritten Bürgermeisterin    200 Euro. 
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TOP 8   
Sonstiges / Anträge AZ: 0241 

 

Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Gemeinderat Scheuerl berichtet, dass es kritische Stimmen zur Amtsblatt-Umstellung gebe. 
Es komme nicht gut an, dass die Gemeinde ihr Amtsblatt nicht mehr an alle Haushalte vertei-
len möchte. Insbesondere die ältere Generation fürchte, keinen Zugang mehr zu den Infor-
mationen zu haben.  
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass nur noch nicht bekannt sei, dass das Amtsblatt künftig 
auch an mehreren Stellen ausliege und nicht nur digital verfügbar sei. Härtefälle können der 
Gemeinde gemeldet werden.  
Gemeinderat Linke bittet darum, in den letzten Amtsblättern vor der Umstellung auf die Aus-
lagestellen in der Gemeinde hinzuweisen. Gemeinderätin Paintner erinnert an die Stadt-
Land.Funk App, die aufs Handy geladen werden könne und Gemeinderat Müller schlägt vor, 
im letzten Amtsblatt einen QR-Code für die StadtLand.Funk App mit Kurzanleitung zu veröf-
fentlichen. Gemeinderätin Kirchmann sähe die Anleitung auch gerne im Amtsblatt abge-
druckt. 
 
Gemeinderätin Prestel-Hölzler kritisiert die fehlenden Abstellplätze für Kinderfahrräder an 
der Kindertagesstätte St. Gallus in Maria-Thann. Vielleicht würden mehr mit dem Fahrrad 
kommen, wenn es mehr Platz zum Parken geben würde. Gemeinderat Zodel schlägt als 
kurzfristige Lösung vor, zwei Autostellplätze umzufunktionieren.  
Gemeinderätin Paintner regt an, das Thema Parksituation in der Gemeinde Hergatz bei der 
anstehenden Klausurtagung des Gemeinderates zu besprechen.  Der Vorsitzende wird das 
Thema aufgreifen. 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 20:55 Uhr. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 

 


